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Obj.-Dok.-Nr.

Radebeul, Stadt

Schumannstraße 21

Serkowitz * 539b

Mietshaus in offener Bebauung und Einfriedung; mittenbetonte Putzfassade mit Stuckornamentik und 
Lisenengliederung, baugeschichtlich von Bedeutung

Kurzcharakteristik

Dreigeschossiges Mietshaus mit flach geneigtem, nicht ausgebautem Walmdach. Symmetrisch angelegte 
Fassade, die Mittelachse durch Doppelfenster, im ersten Obergeschoss mit Dreiecksgiebelverdachung, 
betont. Ein Putzbau mit Lisenengliederung, Sohlbankgesims am ersten Obergeschoss und Stuckornamentik 
zwischen den Fenstern der oberen Geschosse.

Am 19. Juni 1895 beantragte der Klempnermeister Ludwig August Albert Stock in Dresden ein 
Wohngebäude mit Nebenhaus nach Plänen der Baumeister Gebr. Ziller. Die Baugenehmigung am 13. Juli 
1895, am 15. Juni 1896 erging die Bauvollendungsanzeige. 1903 Anbau einer Veranda auf der Rückseite 
und 1913 Einbau von Bodenkammern und Dachgauben.
(aus Denkmaltopographie Stadt Radebeul 2007)
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